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Tager-Rundfchaü.
htmbnr ». Das ostnsiaillcht Liebesmahl fand am Samstag
olliobrlld) Im «Hotel Atlantic " statt . Unttr den ca . 340 Itil.
sttn btldnbtn (id) Prinz Heinrich non Preußen mit feinem
nt Prinz Waldemar , Im Laust de» Abtnb , nahm Prinz
irichdas Wert und erklärte u. a .. »aß alle Kombinationen , die
an seine bemnachstige IHeife nach Südamerika knüpfen , unzu.
end seien. Sr sahre non bem persönlichen Wunsche geleitet,
rmerika kennen zu lernen , hinüber , Wenn seine Anwesenheit
sein Lustreken bar » ba,u beitragen würbe , bie ohnehin guten
thtingrn zwischen ben stibamerikan,scheu Staaten unb Deutsch
mch mehr zu heben , so sei bat nur eine erfreuliche Neben

»ng, oder nicht der einzige Zweck ber Reise,
ktnrab h - ußm - an über unsere autwürllge pallllk . In einer

>" )!S" f “ • ®- einberuf,neu Versammlungliibrraltn . « . w . .
j der lortschrnillcht Reichstagsabgeorbneie , Conrad staust-
i über ..Deulschlanb « Autlanbspolitik " . (kr führte babei unter
™ “ 'i9' „ am  End » eines Adfchniüe,
, Auslanbpolitti . bie Abmachungen über « leinasien unb Me-
tamien unb bat asrikamsche Slebiet mit England unb über
.m mit Frankreich werben auf friedlichemWege neue witi-
liiche Gebiet » bem beutschen Einfluß erschließen . Diese noch
tliderlen-waechter eingeleitete Politik lüßt hassen , hast wir

adiich zu einer « ntspannung unseres VerhüIMisse » zu Sn »,
kommen. Dmllelcht ist e«ne Annäherung gar nicht so schwer,

doch der S 'a^issekrclär bes Reichsmarineamts erNilrt , bast
LtörfeoerhällNi » non NI : « zwischen der beutschen unb eng.
" itlolie sur unt burchaut annehmbar wäre . Auch erklürt
^dertit . in eine Vereinbarung über bas Größenoerhülmi,
Säilachlßdlff« »mzuwilligen . Aon englischer Seite stnb ahn.
lirtlarnngen oorhanben . Damit ist eigentlich sür ble zwei

masten Fraget , eine Grundlage zur Verstünbigung gegeben.
»5' IN müssen wir unt sreihalten non renomtniftlschein Ge.

In stlller jielbewustter Arbeit im Inneren unb kraftvollem
chr bei Fuß nach außen wirb Deutschlanb am besten fahren,
eich, hat her Wehrbeltrag auch ble Wirkung , weiteren Krei.
der bie Schüben ber unbegrenzten stünbigen Rüstungen bie
n zu offnen , bann ist er nicht oer, »blich gezahlt worben.

«tytangm unb « egenrüstungen.
Petersburg, ». Mürz . Dl » Petertburger Zeitungen oer-
flichen folgend » Antwort aus bl« beutschen ArtltrI gegen ble
',tn Rüstungen : Rußland ist glücklicherweise in ber Lage,
es sich nicht um bi» Drohungen eine » Teils ber beutschen
' i*i kümmern braucht . Rußland wirb ruhig unb unoerwanbt
i eigenen Wc , weiter gehen , Hessen Ziel nicht bi» Invasion
Peuischlanb ober Schweben gehörigen Gebieten ist, sondern

unb allein bie energische Verteibigung seiner Westgrenze
iegliche Ueberraschung seiner Nachbarn . Nicht Nußlanb son-

leutschlanb hat zuerst mit ben Rüstungen begonnen . Ruß-
hat nur aus brutsche Rüstungen geantwortet . Diese Art zu
nin mlßsillt aber gewissen beutschen Politikern , unb ihr
-' tgnügen beweist beutlich, wie berechtigt bi» im Lause de,

Jahre » oon ben russischen militürischen Kreisen getroffenen
ahmen waren.

Klrtar JBItMtaiiti.
nlln . Der Kaiser ist Samstag abenb wieber oon Bremen
gelehrt.
min . Der Bizeprüftbent bes Reichstag ». Professor Dr.
e. tritt im Juni d. Io . «in» Reis » nach New Port an . Cr
m August an ber Universität von San Franzioko »rn« Reihe
psütischen unb sozialpolitischen Vorlesungen in beutscherI' halten.

■» nn 1™ vrntschlond , bie im Jahre 1880 nur
230',4 sich inzwischen oersünssacht unb
slellt« sich 1912 aus 1528 Millionen Mark . Im Jahre 1913 ist ein»
weitire Steigerung eingetreten . Dies«, gewaltige Anwachsen ber
Anssnhr sollte Rußland ben Wert guter Handelsbeziehungen zu
Deulschlanb besonber « klar machen unb ihm zeigen , baß e» »einen
Vorteil hat . die beutsche Kunbschalt auszugcben unb mit anderen
Staaten Handelsbeziehungen anzuknüpjen.

Hinblick auf die auserlesenen « enülse , bl« ben » esuchi
sicht swnben , war dieser Zubrang aber auch nicht zu
Bel ben Darbietungen reichten sich Musik unb Gesan,
zu schönem Verein . Der musikalische Teil lag ber Kap

Lokalberichte
md Aafsauifche Nachrichten.

Biebrich , den g. Marz 1914.

' « u , schußslßung der Allgemeinen Ort » ,
krankenkossk « ledrich.  Heute abend 8Uhr  findet im
Schußenhos <« , . « p»l. Wiesb . S :r .» bi» erst» Slßung de» Aus-
Ichusses zweck» Vornahme ber Aarstandswahl statt . Au » ber
Grupp » ber Arbeitgeber sind 4 Vorstanbsmltglleber und 8 Ersaß-
manner unb au » ber Grupp » her « erslck,»rten 8 Vorstanbornit-
glieber unb I« Ersaß,nänner zu wühlen.

'Mit  einem wohlgelungenen Aolkskonzert  beschloß
gestern abend der Volksbildungsoerein die Reihe feiner dieswimer«
lichen Beranstoltungen . Der Abend lieferte wieder den Beweis,
wie stark in weiten Kreisen das Verlangen nach edler Unterhaltung ist.

zu dem Konzert war so groß , daß schon lange vor
8 Uhr Saal und die Galerie der alten Turnhalle vollständig beseht
2? r.eI! J ^ .0**1* spät Kommende leider nicht mehr unterkamen . Im
Hinblick aus die auserlesenen Genüsse , die den Besuchern in Au ».

fl»verwundern,ang die Hände
spelle der Kgl

umerossizierschule ob. Bezüglich ihrer war der Abend insofern von
besonderer Bedeutung , al « e, die legte Mitwirkung im Volkvbil-
dungsverein vor ihrem Scheiden aus Biebrich war . Herr Ober-
musikmeister ' Zwirnemann zeigte uns die Kapelle nochmals in ihrer

ite st« ‘ . ..noUnt Lelstungssühigleit . die stet, an ihr anerkannt worden ist un»
51» st' gi ' ich mit dem Erössnungsstück : »Fantaste au » Tannhüuser"
non Waaner aus , neue bekundete . E » war erstaunlich ? welch stimm-
rekhen Tonkürper Ne durch di» geschickte Besetzung und durch die
Sicherheit und höchst» Anspannung sede» einzelnen Musiker » zu »nt-
wickeln oermocht ». Hohe künstlerische Feinheit zeichnete aber auch die
Wiedergabe ber solaenben Musikstück, der nerschiebensten Art aus.
Stürmische Beisallssalnen erschallten nach seber Nummer und ner-
anlaßlen die Kapelle zu mehreren Zugaben . Desgleichen erzielte
Herr Schmidt non der Kapelle mit seinem lresslichen Ironipeten.
»lo ..Splelmann » Abschied" »roßen Beifall . Aber auch ber Partner
Icr Kapelle , ber « esangoerein „Eintracht " , unter ber Leitung de»
Herrn Schauß , zeigte sich aus seiner oollen Höhe . Er begann mit
der „Warnung vor dem Rhein " nan Mathieu Reumann , ein Ebor,
der an die Sänger hohe Ansorberungen stellt , die aber von ihnen
«lünzenb überwunden wurden . Diesem folgte bann noch „Die
große Wanberschast " non Zöllner , sowie mehrere Chöre im Volk»,
ton . Der den Söngern gespendet - rauschende Beifall oeranlaßte
auch sie ju einer Zugabe . Ein » Glanznummer war bas lenorsolo
de» Herm August Arnold : Kraloerzühlung aus „Lohengrln " oon
R . Wagner . Di» »bl» Stimmgebuna und die sieghaste Kraft des
Vortrage », besten Wirkung durch die stinnnungsnolle Begleitung ber
Kapelle noch erhöht wurde , trugen dem Sänger stürmische Heroar-
ruse ein . Herr Arnold sang bann noch „Ich trage meine Minne"
(Strauß ) „nb „Llebesseier " <F . Welngarler ), bis ebenfalls begeister-
ten Beifall fanden , für welchen der Sänger mit einer Zugabe („In
meiner Heimat " non Hilbach ) quittierte . Das „Schlußwort " de»
Abend , hakt» die Kapelle der Unterofsizierschul ». und Meister
Zwirnemann sand ^ die oerftönbMsnollste Zustiminung de» ganzen

>war
on.

Mwiitmiiumi junu uir pripuiinniODDUTie <)U| IIMMUNP DfÖ ganz«
Saales , als er  noch eine Abschiedsnummcr hinzusügte . und zw,
ein von ihm selbst gesetztes, sehr melodiöses und ansprechendes To

stück: wBiebrich .Wetzlar ". durch da » sich die bekanntesten Volks«
liederweisen wie „Muß i denn ". „So leb denn wohl du stilles
Haus ". „Lebe wohl , auf Wiederfeh 'n ufw . zogen.

* Der gestrige Familie nabend des Evangelische »,
Männer , und Jünglingsvereins  wies troß vielsachee
anderer Veranstaltungen , die an demselben Abend stattfanden , den
gewohnten starten Besuch auf . J »n Mittelpunkt des Abends stand
ein Lichtbildeioortrag von 5)errn Pfarrer Stahl über : Das pro.
phetifche, hohepriefterliche und königliche Amt Jesu Christi . Dio
prächtigen Bilder erzeugten eine weihevolle , andächtige Stimmung,
die durch den erklärende »» Vortrag und durch die vom Posaunen«
chor und Zitherchor bei einzelnen Bildern gespielten Choräle noch
erhöht wurde . Der ganze Abend war wohlgelungen : Herrn Pfarrer
Stahl gebührt für feinen Vortrag herzlichsten Dank.

* Wie wir bereits »nitteilten . wurde am Sonntag vor acht
Tagen die Orgel  in der St . Marienpfarrlirche durch Herrn Dc^
kan Gruber aus Wiesbaden emgeweiht . Uebcr die Neueinrichtung
der Orgel gehen uns noch nachträglich folgende Mitteilungen zu:
Am 28. Februar »vurde dieselbe durch de» Herrn Diözesan -Orgel«
und Glockenreolfor , Seminarlehrer Walter -Momabaur . einer ein¬
gehenden Prüfung unterzogen . Aus dem eingehenden Bericht übe »'
die Revision entnehmen »vir folgendes : Das l . und l l . Manual
find um ie 2 Töne , oon 54 auf 56 Töne bis u 3, das Pedal um 3.
von 27 bis 3t) Töne bis t ' erweitert worden . Die Orgel erhielt
ein elektrisch betriebenes Gebläse , welches geräuschlos arbeitet und
einen gleichmäßigen , völlig ausreichenden Wind verschafft . Das
alte Werk hatte 23 , das neue 27 klingende Stimmen . Einige alte
Stimmen sind durch neue ersegt worden , sodaß die Orgel seht 9
neue Stimmen zu verzeichnen hat . Die neuen Register sind nach
Kla »»gck)arakter und Tvnstarke gut intoniert , sorgfältig ausgeglichen
und von prompter Ansprache , sodaß schnelle Passagen sich mit
Klarheit und Deutlichkeit ausführen lassen . Der ton  des oollen
Werkes ist kraftvoll , aber edel und frei von Schärfe . Die Wind
laden find teils neu . teils aus dem alten Werk beibehalte, , und
verbessert worden . Sämtliche Arbeiten sind mit gehöriger Akiura
teste ausgesührt . Neu ist die Röhrenpneumatik , welche tadellos
funktioniert . Nebenregister sind : Kombinationsdruckknöpfe , Piano,
iVorti, Tutti . Handregiftration . freie Kombination . Rohrwerkab
jteller . Manualkoppel II an I, Pedalkoppel | , Suboktavkoppel II

' Ä . ^ ' " ' "" ' ' oppel s an I I. Leerlauf.
Auslöser für Register-

schweller. Pedalmoderator . Jalousieschweller . Die Stimmung der
Orgel läßt bezüglich der Temperierung des Quinten « und Quarten
Zirkels nicht» zu wünschen übrig . Die Orgel wurde durch Herrn

an I. Suveroktavkoppel ll an s, Melodiekoppel s an ll . Leerlauf,
koppel. Generalkoppel . Regtsterschweller . Auslüs ~ "
schl" " - .
Or
zir . .. . „
Johannes Klais in Bonn nmgebaut.

* Hochwasser.  Der Rhein ist seit Samstag so erheblich
aeftlegen . daß der Hafenplast an der Regaltaslraße unter Wasser
steht . Der hiesige Pegel zeigte heute vormittag 3,81 Meter Wasser
h5hr . gegen 2.74 Meter am Samstag . Von Mannheim wird eine
weitere Zunahme von etwa 1 Meter gemeldet , sodaß wir hier im
Laufe des Tages e»ne Zunahme von etwa einem halben M,1er
zu erwarten haben und das Wasser auch die anderen Uferstellen
iiberfluten wird . Am Neckar find weite Gebiete »iberschmenuni.
desgleichen führt die 9tahe Hochwaster . dock) geht das Wasser be
reits wieder zurück : ebenso im Oberlauf des Mains . Vom Ober-
rhcin dagegen wird nach den lestten Depeschen weiteres Steig «',,
gemeldet.

Vermißt  wird feit Samstag vormittag ein l2sährig .' r
Volksschüler . Er hat am Samstag um ll Uhr die Schule verlassen.
I ! a £*cr  heute nicht in die elterliche Wohnung zurückgekehrt.
Der Junge soll etwas schwachsinnig fein . Der Vermißte heißt Otto
Weckmann , ist von kräftiger Gestalt und hat schwarzes Haar . Be¬
kleidet war er mit grauem Rock und Hofe , schwarzen Schnürschuhen,
schwarzen Strümpfen , rotgestreiflem Biberheind . schwarz gestreis
ie»n « orhemd . Der Junge ist zulcstt in der Richtung nach Dostheim
gesehen worden . "

* Der seitherige Kassenbote der Ortskrankenkaste . Kl ., wurde
wegen U n t e r sch l a g u n g von Kastengeldern seines Postens ent¬
hoben . Anzeige ist erstattet und die Untersuchung im Gange , Cs

Theater und«unft.
ttönlgllcher Th*at« .

i, « b a b « n. „Parsisal ", Ein BühnenmeihsestspiA non
«n« .
- ist nun auch bie Wiesbabener Bühne geweiht dtscch Wag-
«5re«, srommsei »rlick-e» Monumentalwerl „Parsisal ", Die
tun» diese» Werke , ist eine kaum zu erschwerend » Prüfung
l!»lstung,sähigk »ii ciner Bühne in künstlerischer unb krchni-

kftrbung : umsomehr al », abgesehen non allen naturgemäßen
t>gfe>ien, gegen da » Bnrurte » zu kämpfen ist, daß nur in
»h eine würdig « Darstellung statlfinbe » könne , unb baß da-
" >"st eifersüchtigen Blicken nnn manchen übereifrigen
n Vaqreuib » sebe» einzelne Vnrkommni » ben peinlichsten
tchrn unierzagen wirb , E » 7ann sa wohl nicht bestritten
" i*' ' * a br»uU)«r Ausführung , durch die Mägiichleit , für
mfeinrn Mitwirkenden au » ber ganzen beutsthen , ja inter-
im Knnftierschask ben geeianetsten Bertreier au »zusuchen,
" schr nähert . Auch ber Umstanb , bah Wagner die
i>«titation be, Werk «, genau nach ben akustischen verhält-
örs dorügen Baue » schrieb, mag hier unb ba für besonber»
vnren ^ demerkbar werben , endlich wirb ber Gedanke , da»
'brr  stelle zu hören , wo es ber Schöpfer jelbft einstubierte
«e, pretgnet (ein, «ine besonder » feierliche Siimmnng vnr-

cte gestrige Ausführung im Hnsthenler hnt seb« h de-
""ß es auch ohne fene Begieiiumstünde möglich ist, da»
""fzufuhren , daß der Einbntck überwöliigend , unnergeß.

9»nze szenisch» Hiniergrnnb war derariig pröchlig,
m ll, '*" stst-ist̂ch ist, ihn noch wirkungsnoller zu gestalten,

^dlänbschasien de» erften unb brüten Akt» haben
m dir«, , herrliche RaiurstÜäe ans di» Bühn , gestellt,
" , « träucher im Bnrdergrunb » waren kein» bemalten

icnbem au , Zweigen , « läilern und Blüten
funk"  iusamtnen, «setzte Gebilde , Diese große Ra-
" “u Ibeaierieilung wohl auch gezwungen , in einem

„ " ' ' b »on der Banreu Iher Irabilion abzu weichen,
n „,I " - - “obflbfformfomm abznsehen , E » ist allerdings

>"°»üch, derartige Bilder als Wandelbekoralian
zu lassen. Wenn also einer höchst möglich künslle-

rischen Bühnenausstattung zuliebe die Wonbclbeknration scrtsallen
mußt », so werben non manchen Seilen ber « ühnr wohl schwere
Bnrwürs » wegen dies, , Entschlusses gemacht werben Im ersten
Akte ziehen dichte Nebel über die Bühne , die sich einmal lichten unb
sür kurze Zeit ein neue » Bild mit dem wanbernben Gurneman,
und Parsisal zeigen , bann nerbichlen sie sich wieber unb zerstreurn
sich erst vor ber Gralsburg , Im 3, Akte schließ, sich dagegen direkt
hinter ber Blumrnau ber Vorhang , wn » ai » zu stlmmungsstörenb
doch besser oermieden würbe ! Hier wäre doch der Rrbelnorhong
wie im I , Akt norzuziehen . Der Zaubergarten ist »in Blüten -,
Farben - und Lfchtmeer non blendender Schönheit : auch hier find
die Gebüsche mit bewunderung,würdiger Raiurtreue nachgebildet,
Klingsnr » Zauberburg ist ein wildromantisches düsteres , ntinen-
artig zersetzte» Gemäuer non unheimlicher Wirkung : gespenstig sieht
inan nor dem Fenster Wolken und Nebel oorüberhuschen . Die Um-
wandiunq in den Zauber,arten vollzieht sich überraschend . Die
Gralsburg endlich ist als pompäier Säulenbau dargestelli . Schwer¬
glänzend polierte » ranlt - und Marmorsäulen mit aergntdeten Kn.
pitälen tragen reich profiliert *, bemalte Bogen , Die Kuppeln und
Seitenwänd » zeigen prächtigen musioischen Schmuck, Rach hinten
verliert sich der Blick in ein » weite Holle , die oon dem »orderen
Teil durch ein kunstvolle » » ronzegilter adgetrennt ist, Ebenso sind
die ganzen szenischen Personen -Gruppierungen , die Lichtessekic und
die Kostüm » einwandfrei vollenbel.

In dies» glanzvollen Bühnenbilder fügte sich die Darstellung
ebenbürtig hinein . All» Einz »idarfteller leisteten ganz vorzügliche»
in würdevollem Spiel und Gesang , Di » Texiaussproche war durch-
weg von großer Klarheit und sorgsälliger deklamaiorischer Nüancie.
rung , Herr Geisse . Winkel  wußte , nnierstützl durch seine
weiche, ausdrucksreiche Stimm », den schwer leidenden König Am-
sarta « sinnooll darzuftellen , Alle Regungen de» Schmerze » und
der Reu » wnren sorgsötli » hervorgehoden . Der Vcrzweisiungsan ».
druck, im letzten Akt» hätte noch etwa » wilder sein dürfen , Herr
E cka r b sang die warte Tiiurel » mit markiger , erhoben klingen-
der Stimme , Ein « Prachtleiftun , war di» de« Herrn Bohnen  ol»
Gurnemanz , Für di« Güte und Milde de» vülerlichen Schnßgeisle»
her unglücklichen Gralsritter fand er seelcnooll weiche Töne , Di»
Erzählung im l , » kt und die llhaesreitagszene , die Salbung Parst,
sal» waren künsüerlsche Höhepunkte de» ganzen Abend », Wie zu
erwarten , fand da » Doppelweib » undry durch Fräulein Eng.
lerih  ein » selseinde Dorstellnng , Dämonisch n!» Verslnchle „Nb
» «ßerin , wußte sie in ber Hrrzeleibe -Erzählung be« 2, Akte» ai»
Verführerin Porsisol » zoriesten !t,rischen An,druck zu geben . Int

Spiel on der heiligen Ouelle io« iiesstercnevolle Zerknirschnng,
Herr « ch n l>e r I dewöhrie siä, ganz wesenilich unierslüß , dnrch
seine jugendlich schlanke Erscheinung rech, gut als Porsisol : lm etilen
und zweiten Alle ncrftanb er bem naiven Erstnunen de» reinen
Toren , ber mit einem,Note unerwartet einer Anzahl ihm gönzli .t,
nrner Erscheinungen «egenüdertritl , nngckünstelten Ansbrnck zu
verlethen Di» Zanbermäbchenszene war frisch lebendig : mührend
der Auseinanbrrsetzun » mit Runbrq unb dein , Wifsenbmerben „oll-
zog sich ein sinngemäßer Umschwung im Spiel zu bewußtem , mürbe-
vollem Ernste , der bann in ber Estarsreiiogsszene Hefa,-der - ant>-
brucksooll deroonrot . Die Bcschmörungss,enc sang Herr Schütz
al » » llngsor nn , dämonischer Wuchl , Gleiche » Lob wie dielen
Hanplbarstellrrn gebührt den weiteren Mitfpieiendcn : Frau
Kromer,  Froutrtn Han » , Herrn Lichten stein  und Herrn
Scherer  oi » Knapprn : noch nicht ganz rein erfiaag bei ber Cr-
zahfnng de» Gurnemanz im l . Alle ihr Ouarleii : „Dnrch Mili .-ib

Xor ufio .'' Herr Daring  unb Herr »reffe  rlangen M» beiden Gralsritter

. . i^oenüafl belebt wurde ber Zaubergortrn durch rine große An.
50—60  äewcscn fein , duftig gekicibeler Zanber-

mabchen , bi» in anmuiigem Reigen unb lieblichen Gefangen Par-
stsal zu crrmgen Irachielen , 20 Damen an » der Stadt hauen fich
ü cmzigatilge v,rue iiebcnswürbig zur Verfügung

* ' ®cn ««anglfchen Xell führten hier hie Damen : Frat
Fron Fried,cibl,  Fron «aizer-

L tcht en  sie , n , Frauletn Vom wer,  Fräulein Friä Frtt
Kramer  fawie die Chöre mit bestrickendem Wohllaut durch,
„„„ ^ »erfchiedenen anderen Chöre in der Gefamiflärke
von itiu Damen und Hetren , darnnier 8 Herren au » der >' tabi
die ber Gtaisr ' Uer „ Nb der innmirkendcn Herren und Damen
hinler der « zene waren bdrznglich einftubierl und erklangen voll,

®' ° !' tlcr «" ' "den fang nach Benreniher
Gebrauch den Chor ans der ,t,ohe : „Der Glaube leb, " ein Damen,

l ' iltrr ' r war durch In Damen aus der Sind , oerflärkt,
ÜlrMn, !"'d bei den fchwierlgei, fzenerischen
meiden dei, beiden Graisenihulliiiigsfzeiiei , raum zu oer-

Dem Orchester ichließiiä , unb feinem Leiter , Herrn Prof
M a n n st a e d t , gebühr , uneingcfchränkles Loh , die Leistungen
manen durchweg großartig . Hier wirkten Di Künstler mit : außer
dem hmtei der Szene nach ein Bläferchor , bellehend ans ti Pa

r 6., 3 ,5 ' ° "^ °ten Die orchestralen Soloftellen waren
vom Geiste klarste,i und liebevollsten Verstänbnlffes getrogen In,



lull sich um nulji >ül- 199» Mail liunoclu, im sich uuu Ikliwicn» e-
trügen lu'uiumcrifriini, luddK ZU. zu erhebe» Holle, »her nicht zur
'Jlülicfcriing brachte

IDIrtbubi-u, Wie Len, Jahresbericht des Verein» Wies-
badener Hotel- und Badhansdesstzerz» entnehmen ist. »it>»t» bie
Verluste, weläie der Winlersvori ui den » er»«' der Alntertur
bringt, uon Jahr ju Jahr fühlbarer. 411a»in Mittel, dem Uebei
stand zu steuern, wird die zeitweUi,» Aufhebung ftn ^ >" are wäh-
rend der l ffliutemionoic in Vorschlag gebracht. Bezügllch de»
Kaiser Friedrichs-Bade» wird anerkannt, daß e» sich dann um «ne
Anziehungslrast erften Range, für Wiesbaden Handel!, inunerhln
bringe da» (ktablissementiin »adebelrieb»in» außwft scharfe Mm>
kurrenz. In mancheni)äuf»rn belief sich der AussasI an obahr-
Einnahmen ans viele taufend Mark, _

Nruestr Rachrichtr^

her Kaniinenlal lelegraph.-Kainpaanie Wolfs« Telegraph.-Bureau
und de» Herold-Lesthfchen-Bureau».

Pari«, 9. März. Da» von mehreren oppositionellenLwttern
rerdreitet« Gerücht. wonach General Jossre zwar sein» Stelle als
Bizepriisidem de» Oberkriegsrmeobeibehalle. jedoch von der ßeitun»
de» grasten Generalstabs obbenisen und durch den bei der radikalen
Partei beliebten General Sarraii ersetzt werden solle, wird in einer
anscheinend vssiziiisen Rote ai» unbegründet swzejchnei. Der Kriogd-
ministcr habe durch«»» nicht die Absicht, irgend ein» Aenderungm
der Leitung de» Seneralsiabe» vorzunehmen, oder dessen Besagniise
umzugeftallen.

Pari». 9. März. Die in Cherbourg, wegtn Spionagever-
dachl verhasleie Eva Horneiree soll dem „Journal" zufolge«in
teilweise, Geständni» abgelegt haben. Die Amhastsst mar ZU.
nächst bei dem Marineosstzier glvrenville»1» Dienstmädchenbe-
schästigl. Man entlieft sic. weil sie sich zu sehr INr militärische An-
geikgenheilen interessierte und weil man sie im « erdacht hatte,
wichtige Dokumente vom Aibeilsznnmer des Offizier» gestohlen
zu imbe».

Mailand. 9. Marz. Der Abmiraistatwchefder russischen Ma>
rine. Füllt Alexanderv. Lieven, der sich mit seiner Gemahlin aus
der Fahrt von Nizza nach Wien besand. wurde im Schnellzuge
vom »Herzschlag« getrossen.

0esl«rrrlchlsch->n»nle»egrinische» Snüschensa«?
ll et i n >e, 9. März. Hier gehen Gerüchte von einem öster¬

reichisch mvnimegrinilchen Zwischenfall an der boenisch-montene-
«rinilchen Are,Nt«, aus d«n strittigen Gebiet°°» Sseneka». Dort
soll es zwisthen einem ästerreichischen Detachenwnt und montm».
«rinischen Grenzposten zu einem Feuer̂ secht gekommen fein. Ein»
ossizielle Bestäiigung dieser Rachricht liegt zur Stunde noch nicht°or.

taKfcttnrifdrttIMM*«.
Tarmstabt. 9. März. Gestern liaeb hier der uariraaende Mat

tn  Grostbertogt » inan,Ministerium, Geheimer»n» vderbanra»
Heinrich SflUan.

TlcttflaM(haard̂ . «. Mürz. Sestern imchmitlag wurde in
einem Äarlenhäuächen in twr Rühe Iw, griedhas« tot  2*
alle Mechaniker Eugen Pauli und die » jährige«nnna Ltuhichuth
erschossen ausgesunden. Der junge Mann holte zunächst da» Mäd¬
chen und dann sich selbst mit einem« mal»»» ersch»Is«n. E» handelt
sich anscheinend um eine Liebesaffäre.

Kassel. «. März. Bei der Einsahrt de» «ajeier Zuge» im
«ahnhos schoß sich der Hruweigmtümee Strauß au» d«n Rvrd»n
Berlin, eine Kugel in di» » ruft. Er wurde l«b«mG»säheiich ver¬
letzt in» Krankenhaus nbcrgrsührt. Dir Grund zu der Tor ift un-
ausge klärt.

Budapest, 9. März. Am S°m,ta, vergiftete der 8i>Jahr» alte
Eheiniker-Asststent Wajstch seine beiden Kinder nüi Ehankali und
erschoß sich daun selbst. Er vmübte di» lat auoschUeßluh über
den Tod seiner grau, die vor eiwa zwei Wochen̂starll̂ ^ ^ ^ ^

zartestt» Pionisstmo wit im machtoollea Lortissimob>i«d-dst
webung der Mott»» gstch sauber und verständlich, Sorksälttg
wurdet» vermieden, daß di« Stimmen dor Sän êr ii» bm « äng«Nde» Orchelttr» verschwandm. Di» KGngtuirkungtn bei d«n « kdio-
Izeneu unb b«im Ehorsrtitagszaubcr waren derauschell0 nnd uber.
irdtich fd>6nl 3n vorzügllcĥr Rsinhstt und öillungsMe brachte der
Posaunenchor di« glanzvollen Parsisal-, G-al»-. Atauden»-^ imdAbmdnmhlmolive. E« soll nicht vergessen werb' n. d-u Leiier der
Chöre, Herrn Kapellmeister Rolher,  Herni OberregisseiirMe
buo,  sowie di» Herren Ober Jnspettvr Schleim und Geher
lodend zu erwähnen. _

Wiesbaden.  Die gestrige erste .,'Parsisal".«orslellung m>
Sgl, Ihealer war selbswerftändlich°ow, ausoerkauft. Schvn oon
austcn zeigte sich der ..groß» Ta, " an. In endloser Reih«
nahten sich vor « egjnn der̂ Borstellung Auto, unb and»" Anhr-
w» te, umgeben von zahlreichen Zuschauerm^ch ^nnern d
Hauses halle es Umänderungen gegeben. Die Büste!» waren im
«orrauni eingerichtei, während im gor1» »edechte Tische bereit
standen, an denen in den beiden halbstündigen

" Paris, I'. Mälz. In Bvnlvgnes»>Lein» bei«mb drang eint
Band« von 15 Zuhältern in ein« oster ein. in den, sich«ine Besse-
rungsonftatt für gefallene Mädchen befindet. Die Zuhälter »er-

[ trümmerten Fenster und« » küren durch Revolvrrschüjj». bedrohten
di» Rönnen und «nlfijtzrkm schließlich mehrere in der Vhhut bes
Klosters befindliche Mädchen. Der Plizel getan» e». sich« Mll-
glicher der Bonde sestzunehmen. Di» Berhastnng der audemn stbht

I unmittelbar brvor.
Gens. 9. März. Bei der Aussührnn« de» v« «in»r sraazäst.

sch« Grupp» gegebenen Sillek?». bo» schon-in R a n>«h Anlä̂ -zum
Einschreilen gab. kan> es zu deutsch feindlichen Kundgebungen.
Durch Zuras» aus der Meng»: Es lebe der Kriegl und: Nsche»
mit Dentschünib! wurhe dt« « orMmtg gseiä, zu Bogstn üllter-
broche». ,

Ein« aussubrllchere Meldung lautet wi» folgt:
P ari » . 9. Mörz. Alle mehreren hiesigen« läistru au, G« s

gemeldet wird. >n,n e» bei der Aussiihrung de» äMUvinifttschen
Stückes „Eoeur de Franeis»k im Mpolldlheater zu lärmenden
Kundgebung,». Mehrere Sozialisten nnd Anarchisten unter¬
brachen da» Schanspiei mit den Rusen: Rieder mit den Franken!
Rieder m» den Grenzen! Rieder mit dem Daleriand»!. woraus
von underrn Zuschauern: <£» >»b» dt» Krieg! Rleder mch Deutsch-

.taub,gerufen Die Anarchssten stimmten di» Jllternatlonole
an, was von den anderen Zuschauern mit schrillem Pfeifen er¬
widert wurde. Der Lärm wurde schlitßlsch so gxaß. bäß die 'Pa¬
li,«» einschrill und mehrere'Buhestäre, veehosicke.

Ta» ül der hochzpUmlacht.
«ii r zbu r g , 9. März. Der Prakurist Joses Kunde! oan

der Seisensabrik Frank sewrlr gkstern mit der Idchter de, oer-
storbenen Ehes» Hach,»«. Di» Ftler fand dadurch ein,» traurigen
Abschluß, daß die sung» Frau in der Hochzeiisnach» plötzlich einem
Herzschläge innerhalb weniger Mumien erblg. Auch ihr «ater,
ein bekannter liberalsr Ppltcksäheer. wo» oor wenigen Jahren
ganz plötzlich während einer Sitzung de» Würzburger Gemeinde¬
kollegium» einem Schkaggnsall«rlsgd».

Unletschlagungen.
Berlin,  9. März. Rach Beruntreuung«» von etwa 80909

. Mark ist der »9 Johr» alr« Direktor-D. au» Schäneberg. hm lüt
,»ch. Jahr.. Lester einer « i. .°. rtriV» Wtisâ .»sch- I. ist. ,'üch.
li, , ,worden, v . so« slch ln Speknialionen ekngeiassen und d»d»s
grodr Summen verloren haben.

BttflflURmrtrt.
Nancy.  9 . Würz. Eln BerMbeller wurde gxstern vpn

eilieen 5999 Kilo schweren Erzstlock zermalmt. Der !läh. trat aus.
de, Stell« eln. Der « wätwe ist «ater »uv acht« Odern:

: !t. und JU. Kirnt (bti lug) Brziik5. All! Auslühtslu,^
bergslraße, Wiesbadener Alle- <oon der s -klkellerei der
Henkell:>. Eie. bi» zur Adolsohahe) BMenIownie wep,̂ ^
Wiesbadener Alle«.

Domü». auf n.  Mir » fwährend der Rocht) » ezirl «. P .>
!S»U>str<>ß» bl» jur M-ri-nIlraße.

Bom2T. OBi» Klär, <w»h" nd dm Rächt) » chirt7. 8^
waldstraste, von der Marieelstraß» auswäek».-

Aus Grund der »8 5 und9 der « llerhöchften» erordnua,
«ä . Septemberl« 7 über di, Poilzei-Berwoltung in den »-
worbmen Land»»t»U«n, tos  S-WOh«» Eststtz»
Lnndesberwaltlltig:vom 80. 9üb lbbP>dch 79 de,
werbeortnun, für das deutsch. Reich sBekanntmâ ng dr, %;■
kanziers vom 2ä>Juli 1999) undd« ß 9 de« 'stv̂ el-Beroid-uber das Mlldewesen für den RegterungMeztkkWlesbad«,.
14. null 1004-(* ■•#». & 814) wird mit Zusttmumngb—M-Ktz
für den Pollzeibezstkder Statt Biebrich nachstehende Poi:z,i->
««gnnng erlassen: S 1.

Ä uub Htrberggnürl»hob« lägstch,bi» 11 Uhr voi»-nd d«» oorhtrgrggngcnen Togtr oder währendd<: ?
angekommenen und Ägxreisten Fremden aus dem Elnwohnenr,
oml an- unb adzu-nestmi.

Die An- und Abmeldung der Fremden geschieht schrm.!ch
Mtlärzettkl von 21X16K cm « all - un». »mOi di» Ünm
nach dem unten näher bezeichnrten Musterl von weißen,, urj,
Abmeldung nach denstunler näher bezeichn»!»,'. MusterU von:
grünem Povier. Dl» Meidungm müsst» sä» jed« einzeln«P,
durch" «sonderen, in dopptll.i Ausstrllgizn« . inzu' Achtnd..
und Adm. lhezeNel bewirkt werden, ausgmommm blttwn M
militnglledtr, Wt der Reihe nach zusammen aus elnem3«n,l
gtsütze«werden-könnm, sowie Bedimslete.

Aus die genaue und oollständlge Ai'»si>llung der
Spalten ift zu.achten. 8 2.

1 Die Gast» und HerbergswiU» sind »trpstichtä«. nn Fr,

rlf «n 0 i«Ml 411 trnflMI
an-.,.den lümtlidl« R.sstndt und-II. s

kürz«  3 »li ia«
an»«, v— " -nr - r âus der Durchras.,

um llllldsst odtr elnm Dlmst zu sucht», bc(u

und H- bwg. wstl.̂ hoP.n .ln BtMtchnl.
^ä ) uNbll

IBU«st»n« ll « ochtn-NG», d» «w« sk
.ewastung.einzmeicheu, absltmpelnz»'

, .. 'd»r°wstt« stud'olv-Waximaltarise
'n sch« i»it sr.i, um«, dl», ststmsttztta

1 stür die veeschsämenS«llm Heo-Schre» t
fü« welch»-auch gleich Im bkmio  in dem- Bwzeichni»

—SJSSÄ*^ uaê n. to

E» steht

« »rnubstchtltch « « Itterun,  fü« Wt 8*9 wo»■*«* I H Ipst̂ oerde von Ftemdm wGt'>Uebechchreitü»,
"LL 7.L » « ...» — ■ csSaE « r *r .r.ss!,a

Mebrtch: « wog» ll»k Mr . "i- l .97» tri

B ,. - - ii . 11. »i in !11 "" Pf H
«Snlgyche, Thralrr st, muMton.

BtaiftaUMum» ohn» ataüUjr^ rinw « «n «; BMaktnrn» Oft
onuk». 9. März. 7 Wir, 0. » vlnphonse-llaoetri.

»gmTtt , nufaeft. « b.. zpm>. ,

gn,he »« in »tee boheol
Dicntziag. l». März : 4 und8 Uhr: « bonnemwüb-Kvozrri de»

Molnzte« «HNgeoGe.

: « AL .« ,:

mi» Seldstrose»I, ju9 jlTlni U
asässüOK

I 5
Diese HUrMtouina.teiltjm :

Kreloblatt de, I
Tage lefit dl« ' >19!

Bsthrlchi dm 19. August 199«.
Dt» Polizei-AeewoUuag. Bo,

Male wlidtrhost:

afflssüsssaap * '
trogen wstol wr *8

i« 5,br »*
(Bit kännen»aber ,—

«igliliülnern in ihren, eigenen
ouch dmI

,i»i »rin««vd gen««
- levkemin Gtcheil' Fällen' M «kn»iniindiiL Deelni.Inun

Ireksenben webnunneo rm  den» Gm»og» ich neuen Mieiir

\Xi\

f * Eihdun ^ b ^ OrfUj » « ich litehtem

, Me -nmtMMti
«lebt ich.

mW BNHNHng

nras

mürbe' Der Zuschau. rraun. war in . in mustssche-
hüllt, lieber dem Ganzen lag eine ernst« Feierlichkeit
badener Bühne hatte wirklich einen

Pansen soupiert
k» Haibdunkel
- Bi« Wie»-

dehnte sich bis 7.4S aus. der zweite Att wnr um 8.S« beerrdet. Der
Schluhnkt wührte von «.25 bis 10.45 Uhr.

dAsiM

tretenden Wovnunae» mr oem- »»T

werbm. sondern non den Pnelllglin »u iraaen sind.
7Mtn?tMM» MiM tattaiw it n»* »«r dkiii» m
4:U*. 19 iteift

Beir .: « I,I lsch-Mtrk»os.

jÄlPASÄtt ! . „vws -“’.:

karte»,— - - - - -
«täbtlch. dm 7. 9 Sxi. 1914.

D»r Magsslrat. I, » .: « ranzhudi'

Btfissi:

««hau».
Wiesbaden.  9 . März. Es g,d am Samstag » > Pub«

Ntum«ine kleine Enttäuschung. Dt« bellebtsn ltünstter Traultin
Weißbach  und Herr Meyers  waren üeim „vpareti »» .
» b en d" im großen Saal« nicht erschien«». Das», mot der iresst
Iahe Komiter de» Honauer Siadtthmlers. »zerr « » nczy"
eingesprungen. Dao bunt» Programm boi neben drei Rmurnecn
des städi. Kurorchersters. das der
Weißlops ' '

Eine Spülung des Rohrnetze»

Zogen oan morstln» 7 Uhr bla abends» Uhr.

soll nach untenstehdi
dm bezelchnetm Rä

im La, « laatemait Ist.gtässnet: ANk MtlbtbM'
Sil»-

Bll wyil • Hfl —ne —" V"
Um WasseeschädenI» den Häus« » zu. °»rm»ldm. sb>d in dek

Zell der Spütong-di» Hahn» geschlostm»u hatten, bgg« . nachd«n
Gebrauch» wieber zu. Ichlleßem

war in Schäneberĝ'
uon Kollo, und »Ach

Biebrich, den 4 März >914. Vst

Äülallä" aü» der „Änokänigin" von Gilbert,
noch'l8" scäi" und''Du«ll- — die -ngtkündiglen Terielst sielen
fori —. die von den Damm Krau », Trauner UN» Schon
berger  und de» Herren Hiciel und Wanrzycki.  bestrittm
ivurden. Sämtliche Nummern wurden in den Kostüme d«r b«.ireiien . .

SpälpstN.

Reizirellenden 0per»iitn gegeben, wo» neu und von
war. Besonder» gefielen ca» BllsaäNed au» der D l
d" „M2b " ^ Unl« ’n

Die Komponisten8*.
_ kamen zur Wiedergabe.

Sfjsi » S 'SÄtAiS.
loln Traunerimd Herr. Hieiei tanzten ihn. Der Saal zeigte große
Lucken. ' '

‘tessaasöB "“ “ '

jSk'

iBIMfÜfll» 7 Ä » <»t*j
, TätgGoesto imk-CMM4«<stnfinnn/i »»» ' „

IN, R«stê »Ä^ ?Äv » tIstn»« r
vt . SIood- i

Aeinennchftroß«,
«lm | » sowie

langt und gegedm di« Schlager au» dem „
Linden" und „Kind, ich schias- I» schlecht.
har. Gilbert. Lincke, «scher und Kalla ka

14: nostt«, Kbäe, <»«i Zog)
badener Straße. Her̂ gspiätz. Kosteler Si
straß» und Hohmzolleenstraße.

NronkM—Rüdestzeim und hier DoMstr
bahn Wlesbadm—Schwalvacb und her M
serner Höchster Strafst, « eiubergstraße,
Straß».

. « vhkstrotze, Wie»,
itmß», BorkhaUKr.

mstänb»
». «fiie kurz» I- -
ober Elnwurs An»». .

Der Magistrat sArmenoensaltung): Kn:
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